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Ein thurgauisdier Heimairoman Wrfa Dutlf-Rytfshouser

von der Wasserburg Hagenwil DA*5
äHAUS

DER
AHNEN

ber Htyntn
on Maria Dutli-Rutish8 h a u s e r

Leinen Fr. 5.- tuf

Dieser Heimatroman der bekannten Schweizer Schriftstellerin kennzeichnet sich durch
seine kernige Frische und weist eine Sprache auf, die sich oft zu wahrhaft poetischer
Schönheit erhebt. Menschen mit Seelengröße, solche mit viel Schwachheit und

Sünde, Naturen mit duldendem Charakter, Herrschertypen und bunt gemaltes Volk
treten auf, die das Werk zu einer meisterhaften, dramatischen Formung gestalten.

Gewaltig ist die Hauptperson des Romanes, die Ahnfrau Katharina von Hagenwil,
dargestellt. Vor dem düsteren Hintergründe einer unheimlichen Bluttat baut sich das

lebendig geschilderte Geschehnis auf, das mit ernstem Ethos das ewige Problem von
Schuld und Sühne mit erstaunlichem Können behandelt. „Das Haus der Ahnen" darf
als ein christlicher Roman von ganz besonderem Werte bezeichnet werden, da die
Verfasserin mit dem Schlüssel verstehender und verzeihender Liebe in die Herzen der

handelnden Menschen eindringt und durch Ewigkeitsfäden die sinkenden zu retten und

emporzuziehen sucht. Die frauliche Gemütsweiche und das tiefe Seelenverständnis der

Verfasserin haben diesen Roman mit seinen abgerundeten Charaktertypen zu einem

Heimatroman geschaffen, der weit über das heimatliche Milieu der Verfasserin hinaus

allgemeinem und regem Interesse begegnen wird.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder durch den

v i: ICI, A 4- OTTO WAI/rilR A.«., Ol/r UN

Lin inur«zsuigcner l^leiinsiroinsn

von cter W«»8erKur«Z rls«zen>vi1

Das ^>aus
der Ahnen
on i^l s r i u D u i I i > Ii u I i » K» nsuser

deinen i?r. S.-

Dieser lleimstromsn cker Keksnuten Lebweixer LebriktsteUerin Keonxeiebvet sieb ckureb

«eine Kernige krisebe unck weist eine öprsebe sul, ckie sieb ukt xu wsbrbskt poetiseber

Leböobeit erbebt. Klensebev mit öeelengröüe, soiebe init viel LebwseKKeit unck

Lüncke, IVsturen mit ckulckenckem LKsrsKter, Herrscberlvpen unck Kunt gemsltes Volk
treten suk, ckie ckss VerK ?u eiuer meisterbskten, ckrsmstiseben Lormung gestsllen.

<?ewsltig ist ckie Usuvtperso» ckes Romsnes, ckie Abnkrsu Xstbsrins von Hsgenwil, cksr-

gestellt. Vor ckem cküsleren llintergruncke eiuer unkeimlieben Llultst bsut sieb ckss

lebenckig gesebilckerle <?«sckebnis sul, ckss mit ernstem Ltbo« ckss ewige Problem von
Lcbulck nnck Lünne mit erstsunliebem Xönnen bebsvckell. „Dss Usus cker Aknen" cksrk

uis ein ekristlieber liomsn von gsnx besonckerem Verte bexeicbnet wercken, cks ckie Ver-

kssserin mit ckem Lrblüssel verstebeocker unck verxeibencker Liebe in ckie Herfen cker

Ksnckelncken IVlevscKeu einckringt uuck ckurek LwigKeitskscken ckie sinkencken xu retten unck

emporzudienen suebt. Die frgulicke <?emütsweicbe unck ckss liefe Leelenverstsncknis cker

Verkssserin Ksben ckiesen Roms» mit seinen sbgerunckelen LbsrsKterlvpen ^u einem

lleimstromsn gesedsklev, cker weit über ckss Keimstliebe iVlilieu cker Verkssserin Kinsus

»Ugemeinem unck regem Interesse begegnen wirck.

2u deileken »loren jecks iZueKKsncklung o«er ourek ikn



Gebr. Mertens • Gartenarchitekten

Znrleh, Jupiterstr. I, Telephon 44717

Feuer breitet sich nicht aus,
Hast du Minimax im Haus!

Minimax-Feuerlöscher
sind ohne bauliche Änderungen leicht zu
insteliieren, von jedermann in einer Sekunde
bedienbar, stets bereit, unabhängig von
Wassermangel im Sommer oder Frost Im Winter;
jahrzehntelang unverändert haltbar/

Schweizer Fabrikat

Minimax AG. Zürich %T

Zürcher
Kantonalbank

Grundkapital und Reserven:
Fr. 134,200.000.-

STAATSGARANTIE

Hauptsit} : Zürich, Bahnhofstr. 9

Filialen und Agenturen in
allen Kantonsteilen

Wir empfehlen uns zur

Ausführung sämtlicher
bankgeschäftlichen
Transaktionen

zu günstigen Bedingungen

DIE DIREKTION

Suchen Sie

Cradjtenftoffe
GUTTUCH UND HALBLEIN
in den Farben braun, gelb und

hellgelb

MANCHESTER UND SAMT
dann verlangen Sie bitte Muster

von der

Tuchfabrik
F. & E. Stucki's Söhne, Steffisburg
Telephon 22.43

Herstellung von Herren-, Damen- und

Kindersfoffen. Wolle u. alte Wollsachen

werden in Tausch genommen.

ItirtelU, I»pit«r»tr. I, V«I«z,K»ii 4 4717

sseuer drsitgt 8ivK nivlit SU8,

tts8t äu ÜOinimsx im ttsu8l

!VIinim3X fsuör!ö8Ll.er
sincl «nns bsuiictis Ancisrungsn isicjii iu in-
ztsiiisrsn, von jscisrmsnn in sinsr Zsicuncis
bsciisnbsr, zistz dsrsii, unsbnsngic, von V/ss-
ssrmsngsi im Zommsr ocisr ^rost im Wintsri
jsnrisnntsisng unvsrsncisrt Ksiibsr.^

5cn«siisr ^sbriicsi

IVimimax /^ö. ?iirivk ^

Oruo6K«.pitki1 uncl Ksisrvs»:
kr. I34.200.cX».-

Demptsiiz - ^ürick. LtUniKskstr.
kilikusn nn6 ^gsninisn in
«.Iisn üsntonstsilsn

Wir siopksKlsQ uns ^ur

?rsn»sKUon<s»K

gurisngsn Lsäincrungs»

8uer>sn 5is

Trachtenstoffe

in clsn i?srbsn brsun, gslb uncl

nsllczsib

Iv1A»iciI-ii-5ieiZ U»ir) ZAkvII
cisnn vsrlsngsn 5is biits I^Iuzisr

von cisr

r. r. 8w«Kt'» 8SKn«. 8««tbU»durg

IsIspKon 22.4Z

llsiÄsIlung von lsrrsn», Osmsn» uncl

Xincls«tottsn. Wölls u. slts W«»5scnsn

«srclsn in Isusen gsnsmmsn.
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